
Treibholz als Vogelparadis 
 
Manche Besucher des Beobachtungsturm an der Hirschauer Bucht am Südostufer 
des Chiemsees zeigen sich empört über den „Saustall“ von Treibholz und 
schwarzem Anspülmaterial zu Füßen des Turms. Mit ein bisschen Geduld und 
Aufmerksamkeit kann man dieser Tage aber hier die hübschesten Beobachtungen 
machen. Rohrammern, Bachstelzen, Rotkehlchen, Bergpieper und Blaukehlchen 
suchen im Spülsaum nach angeschwemmten Insekten, die sie bei Wind und 
niedrigen Temperaturen in ihrem eigentlichen Lebensraum vergeblich suchen. 
Besonders die Blaukehlchen sind die Freude aller Besucher. Man kann sie auch 
ohne Fernglas beobachten. 
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